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VII .

Frankreich nach her Kriegserklärnilg . — lForts .)
Ueber die Kriegsbereitschaft Frankreichs

j« Juli 1870 schreibt Arthur Chuquet , der strenge
Antiker seiner Landsleute :

Der Herzog von Gramont versicherte in feierlichem
Tone , nach einem Siege werde man mehr Berbüudete
haben , als man wolle . Aber wird der Sieg kommen ?

. Wir sind bereit , erzbereit,
"

sagte Le Boenf , „ auch
wenn der Krieg ein Jahr dauern sollte , so brauchten wir
nicht einen Gamaschenknopf zu kaufen .

"

Er versicherte , seine Verwaltung werde mit der größten
Pniiktlichkeit allen Erfordernissen der Lage genügen , man
habe nicht.) zu fürchte » , die Ärmee werde acht Tage Vor -
sprmig vor dem Feind hoben und ihm einen vernichtenden
Ltreich beibringen . Er gab Befehl auf Befehl , zuerst den
Befehl , die Reserve und den zweiten Theil der Jahrgänge
üoh 1865 , 66 , 67 , 68 eiuznbernfe » , er § ab Befehl an
U« Jnfanterieregimenter , drei aktive Bataillone zu sechs
k »»lpagnien , ein vierte » Bataillon zn vier Kompagnien
und ein Depotbataillo » zu zwei Kompagnien zn bilden , er
gab Befehl an die Kavallerieregimenier , vier Kriegs -
schivadrone » zn bilde » , er gab Befehl , die Mobilgarde der
Leine einznkieide » , zu bewaffnen und auszurüsten . Er
ersanbte die Bildung von Franktireur - Kompaguieu .

Aber Le Boeuf erkannte , das; die Mobilgarde noch
« st in der Bildung begriffen war n »d dag sie nicht ein¬
mal die Eisenbahn von Lyon nach Straßburg überwachen
konnte . Ebenso wie Niel rechnete auch er nur auf die
aktive Armee . Znm Unglück war eine seiner ersten Hcind -
lnngm die , den Mobisationsplcm zu breche» . Niel hatte
auf dem Papiere die Brigaden , Divisionen und Armeekorps
der drei Armeen — der Armee des Elsaß , der Armee
»on Lothringen und der Reservearmee — znsamnieiistellen
#ni) im Voraus die Befehle und Eiuberiifniigsorders aiis -
sertigen lassen . Es blieb nur noch übrig , die Namen
und Nnmmern , welche mit Bleistift vorgeschrieben
•wren, mit Tinte nachziischreibeu , in 24 Stunden
konnte alles cxpedirt sein . Aber der Kaiser wollte
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Die Testanrentsklansel .
Von H . Waldemar .

(Nachdruck verboten .)
* *) ( Fortsetzung.)

» Aber seinen Mienen und oftmals seiner Stimme

J
«? er nicht immer gebieten , wenn er auch die höchsten

« uforderungen an seine Selbstbeherrschung stellt , wie
kl von Anderen Unterwerfung unter seinen Willen
»« langt .

"

» Ja , er leidet , Paula , Sie sahen recht . Ich kann
Jbne » nicht sagen , warum , darf ihm auch nicht vorgreisen ,
« würde mir schwer verzeihen , aber wenn Sie eS wissen ,
werden Sie auch nachsichtig sei», nicht wahr ? "

»Liebe Frau Gräfin , der Herr Graf wird sich wenig
fMng «m mich und mein Urtheil kümmern , im übrigen
•« lange ich garnicht zu wissen , was ihn so trüb « stimmt ,
?” r ich denke mir , daß ei» Mann von dem Charakter
»« Herrn Trafen triftige Ursache haben muß , unglücklich
W sein .

"
» Sie find ein liebes , gnteS Kind , Paula , vielleicht

Ihre Anwesenheit meinen Albrecht etwas p er *
wttrn , ihn an » seinem finsteren Brüte » anfznreiße » ;
w hoffe wenigstens , daß Sie ihn vermögen , an äußeren

.Düngungen , denen er meinethalben entsagte , wieder
^ " lunrhmen ."

»Das kann Ihr Ernst nicht fein , Frau Gräfin, "

Haula rasch . . Meinetwegen wird der Herr

nahm daher die Arbeit der Vertheilung des Personal »
und Materials nochmals vor . Man schuf eine einzige
Armee , die Rheinarmee , bestehend aui der Garde , de»
Reserven , der Kavallerie und Artillerie und den siebe»
Armeekorps , jede- zu drei Divisionen Infanterie und einer
Division Kavallerie . Da nun aber Canrobert , Mac Mahon
» nd Bazaine nicht mehr .Oberkommandirende waren , so
überarbeitete inan nochmals den Organlsationsplan , um
jedem dieser drei Marschälle ein Armeekorps von vier
Jiifaiiteriedivlsionen und einer Kavalleriedivision vo» drei
Brigaden zn gebe» . Endlich brachte man 24 Stunde »
damit zn , um mit dem Kaiser und dem General Frossard
zu korrespondiren , welcher anfangs dazu bestimmt , ipar ,
die Genietruppen der Armee zu leite », dann aber wünschte ,
an der Spitze der Truppen zu bleiben , die er im Lager
öoh . Chalons einübte .

ES gab also nur eine einzige Armee , die RheiMlnee .
Das erste Korps stand unter Mac Mahon , Herzog von
Magenta , das zweite unter Frossard , das dritte unter
Bazaine , das vierte nuter Ladmiranlt , daS fünfte unter
Failly , das sechste unter Canrobert , das siebente unter
Felix Donas , die Garde unter Bonrbaki . Das erste Korp »
sammelte sich In Straßburg , das zweite in Saint - Avold ,
das dritte in Metz , das vierte in Diedenhofe » (damals
Thiouville ) , das fünfte in Bitsch , das sechste In Chalons, ,
das siebente in Mülhausen , die Garde in »Nancy .

Die ganze Armee war also ans einer Linie von 70
Meilen zerstreut , Angesichts eines .Gegners , der vor kurzem
Europa durch die rasche Konzentration seiner Streitfrage
und die Kühnheit feines Vordringens in Erstaune » gesetzt
hatte . Napoleon « nd Le Boenf begingen denselben Jrrthnm ,
wie Franz Josef vier Jahre vorher : Oesterreich hatte
1866 eine einzige Armee , welche über Mähren und Böhmen
zerstreut war .

Der Kaiser n»d der Minister glanbten einen Vor¬
sprung zn gewinne » , indem sie die Regimenter , so wie sie
waren , sogleich an die Grenze warfen . Aber die Mobili -
sirnng der Reserven , welche sie schon am Abend des 14 .
Juli befohlen haiten , erfolgte mit anßerordeutlicher Lang¬
samkeit . Die Depots waren sehr weit entfernt von den
Regimenter » , manchmal am andern Ende Frankreichs , und
es kam vor , daß ein Mann vom Departement der Ost -
Pyrenäen , ehe er Metz oder Straßbnrg erreichte , sich nach
der Bretagne begeben mußte , um sich einznkleiden und auS -
znrüsteu , oder daß ein Elsäßer , dessen Regiment im Elsaß
lag , nach Bayonne gehen mußte , um seine AnSrüstnng zu
erhalten . I » Folge dieses Wirrwarrs erreichte eine große
Zahl von Reservisten ihre Bataillone erst sehr verspätet ,
manchmal wenn es schon im Feuer war , oder auch wenn
eS sich schon im volle » Rückzug befand . Viele verirrten
und verloren sich unterwegs , andere konnten nicht abfahren ,

Graf seinen Gewohnheiten wohl nicht entsagen und dann
möchte es sich anch für meine Stellnng als Gesellschafts¬
dame und als junges Mädchen nicht schicken , wollte
ich - *

.
„ Sie verstehen mich falsch, liebes Kind , nnierbrach

dis Gräfin ruhig Paulas hastige Worte . „ Fern liegt
es mir , Ihnen etwas znmntheu zu wolle », was sich mit
Ihrer Stellung nicht vertrügt , und peinlicher wie ich
können Sie selbst nicht für Ihren Ruf bedacht sein .
Wenn Sie erst in der Nachbarschaft bekannt sein werde » ,
liebe Paula , ergeben sich die Einladungen zn Sommer -
festlichkeiten von selbst ; dorthin sollen Sie , selbst
verständlich nuter dem Schutze einer älteren Dame
meiner Bekanntschaft , mit Albrecht gehe», Ihr Leben
genießen und durch die Freude , die Sie ihm bereiten , ihn
selbst anregen , Freude daran zu finden .

"

Paula saß still und lauschte der Gräfin Worte . Slls
diese schwieg , sagte sie : „ Wenn der Herr Graf selbst mich
dazu auffordert , vermöchte ich vielleicht Ihren Wunsch zu
erfüllen , was würde ich nicht thu » um Sie zufrieden zu
stellen , Sie gütige Frau , aber nur daun , Frau Gräfin ; auch
müßte ich von Ihnen erbitten , Ihren Herr » Sohn in
dieser Angelegenheit nicht zu beeinflussen . Mein Sinn
steht nicht nach Festlichkeiten , nach rauschenden Vergnügungen ,
ich fühl « mit hochbeglückt, wenn ich zu Ihren Füßen sitzen
und Ihr «» Worten lauschen darf ; ich entbehre nichts iu
dieser köstlichen Einsamkeit , Frau Gräfin , und werde nur ,
um den Versuch ru machen , ob es mir möalich ist. den

weil die Bahnen versperrt waren , n»d mehrere Tage lang
waren die Reservisten vom Niederrhein (NIeder -Elsaß ) in
Straßburg eingeschlossen und Irrte » in Band ?» bettelnd in
den Straßen umher . Manche erreichten niemals ihren
Bestimmungsort und wurden von anderen Regimentern
ausgenommen . Noch am 29 . Juli meldeten mehrere Be¬
zirksmajore ihren Armeekorps , daß sie Abtheiliingcn von
Reservisten bereit haben , daß aber der Befehl , sie ihren
Kriegsbataillonen znznsende » , noch nicht ertheilt worden sei .

Di « Konzentration ging nicht besser von statten , weil
sie mit der Mobilisation zusammen fiel. Die Armeecorps
waren nicht , wie heute , fertig gebildet , und mit Ausnahme
der Divisionen vsn Paris , Lyon und Chalons wäre » die
Truppen über ganz Frankreich zerstreut . Äeneralstäbe
und Intendantur , Artillerie und Genietruppen , Infanterie
und Kavallerie , aktive Truppen und Reserve drängten sich
in die Züg «. Soldaten , Pferde , Material , Proviant , alles
kam an den Sammelplätze » durcheinander und In der
größten Konfnston an . Während einiger Tag « war der
Bahnhof von Metz ein Chaos , das unmöglich zn entwirren
schien, man wagte nicht , die Wagen zu leeren , man lud
Proviant au », um ibn wieder einzuladen und anderswohin
zu schicken . Während man Heu nach den Magazinen der
Stadt sandte , expedirten diese selben Magazine Heu nach
dem Bahnhof . Der General Michel schrieb au » Belfort ,
er wisse nicht , was er thun soll«, er finde weder sein«
Brigade , noch feinen Divistons -Äeneral . Ein anderer suchte
de» Regimentsstab seiner Artillerie , ein Intendant lief
einem Korp » Kavallerie nach , da » gar nicht existirt .

Dank der Thätigkeit der Kompagnie der Qstbah »
wurde indessen die Konzentration mit Ach »nd Krach im
Laufe von zehn Tagen beinahe vollendet , und zwei Wochen
genügten , um die ganze Artillerie , Mannschaften , Batterien
»nd Parks an die verschiedenen Armeekorps zn vertheilen .
Einen Augenblick glaubte man , die Armee werde sogleich
die Offensive ergreifen , da » Kriegsdepot sandte Karten
der Rheingegenden In ungeheuren Pakete » , die Geschütze
und Lafetten des Belageningsparks für Koblenz kamen
in Metz au .

Aber es fehlte an allem . Kein Geld , nm die Truppe «
zn ernähre » ; Failly verficherte , die öffentlichen Kaffen feien
leer und die Kasse » de» Armeekorps seien leer .

Kein Mnndvorrath : die Intendanten fanden nirgend »
Borräthe . Erst am 20 . Juli schloß Le Boenf einen Ver¬
trag für die Fleischlieferungen ab , «nd acht Tage später
schrieb er nach Paris , man habe keine Zwiebäcke und könne
daher nicht vorrücken . Keine Feldkessel , keine Feldflaschen ,
kein Kochgeschirr , keine Zelte , keine Decke» , kein Pferde¬
geschirr . Als Ladmiranlt nach Bulay vorgiug , mußte er
in Diedenhofe » seine Kasse und seine Ambulanzen zurück-
kaffe» , weil es an Pferden und Wagen fehlte . Als Frossard

' Herrn Grafen anfznheitern , aus dieser stillen Abgeschiedenheit
mich HInanSwage » .

"

„ So würden Sie mir ei » Opfer bringen , Paula ?"

„ In gewissem Sinne , ja , Frau Gräfin , doch ich
bringe eS gern für Sie und ihn .

"

Das letzte Wort sprach sie so leise, daß selbst der
Gräfin geschärftes Ohr es nicht erfassen konnte .

Slls die Frau Gräfin nun an das Heimwärts -
wandern mahnte und PanlaS Arm fich liebevoll um die
gebrechliche Gestalt legte , wobei ihr gesenkter Kopf in
unmittelbare Nähe von der Gräfin Gesicht kam, konnte
diese sich nicht versagen , ihre Lippen sanft auf dir rosige ,
fammtweich Wange Paulas zn drücken .

Des Mädchens Angen füllten sich rasch mit schweren
Thräne » und während sie in innigem Tone ruf :
„O , Frau Gräfin t " huschte ei» glückliches Lächen
um ihren kleinen Mund und fie fühlte sich tief bewegt .

Doch nicht sie allein . Di « klein« , »»bewußte Szene
hatte einen unerwarteten ' Zuschauer . Ueber der Terrafle
lagen des Grafe » Gemächer und an einem der viele»
Fenster stand rr selbst hinter schweren Gardine » verborgen
und verfolgte mit heißem , brennenden Blick die Ge¬
stalten der beiden Franc » , oder vielmehr diejenige der
jungen Gefellschafterin , wie sie so sicher n«d fest dahtn -

schritt . mit kräftigem Arm den schwanken Ganz seiner
Mutter stützerrd , dabei hielt sie den kleinen Kopf , welchen
die blonden Flechten ettier Krone gleich umgaben , so
hoch erhoben , als fei Gr eine Fürstin »nd doch lag i»
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auf Saarbrücken vorrückte , erhielt er de» Befehl , er solle
die Pferde für seinen Brückentrain nehmen , wo er sie finde .
Seine Krankenwärter , keine Verwaltungsarbeiter , diejenigen ,
welche man aus der Reserve gewählt hatte , waren in ihre
Depots in Algier geschickt worden , und als ste zurückkame » ,
fielen sie mitten in die allgemeine Niederlage . Keine
Medizinkiste » , keine Tragbahren , keine Tragkörbe für
Maultbiere !

Die Vertheidigung war ebensowenig vorbereitet , wie
der Angriff . Die Festungen waren ungenügend armirt
oder es fehlte ihnen an Kriegsmaterial und Kriegs¬
proviant . Liedenhofen , Neu -Breisach , Schlettstadt hatten
keine Garnisonen , Sedan und Mezieres keine Zwiebäcke
und kein Salzfleisch . Die Forts von Metz waren in
der Kehle offen und noch nicht mit Steinmauern be¬
kleidet , die Anhöhen von Ober - Hausbergen , welche
Straßburg beherrschen , waren unbefestigt , obgleich der
Kaiser sie 1867 besichtigt hatte . Toni hatte keine Forts
auf dem Berge Saint -Michel und den umgebenden An¬
höhen . Verdun batte kein Fort auf den Anhöhen Saint -
Barthelsiny und Saint -Michel , die Arbeiten an den PercheS
und am Bellevue im Osten und Süden von Belfort waren
kaum erst im Rohbau fertig . Das Genie wurde überall
auf frischer That bei den Befestigungen ertappt , wie Frossard
sagte . Aber als das Komitee vorgeschlagen hatte , 110
Millionen für den Ban befestigter Lager zu opfern , wagte
die Regierung nicht , mehr als 50 zu verlangen , und die
Kammer bewilligte nur 32 !

TfigeS - Rnndschan.
Deutsches Stekch.

* Ein Petersburger Brief der „ Polit . Korresp .
" er¬

klärt das Gerücht über Lockerung des Einverneh¬
mens zwischen Rußland , Deutschland und
Frankreich in Ostasien als unrichtig . Diese » Ein¬
vernehmen bestehe uitverändert fort und werde voraussicht¬
lich bis zur Regelung der chinesischen Frage bestehen . Nach
dem Vollzug der chinesischen Anleihe werde Rußland die
Räumung ^er Halbinsel Liaotung durch Japan nachdrnck -
lichst fordern und eine weitere Vevschleppung nicht
dulden . (Str . P .)

* Wie der „Reichsbote " meldet , ist Direktor Scholz ,
der die bekannten Veröffentlichungen gegen das Biele¬
felder Pflegepersonal geinacht hat , in seiner Stel¬
lung als Leiter des St . Jürgensasyls in Bremen wäh¬
rend der Disziplinarmitersuchung , die über ihn verhängt
ist , vorläufig ab ge setzt und Dr . Stadler zu seinem
Stellvertreter ernannt worden . Sein Streit mit dem
Bielefelder Pflegepersonal soll außerdem einer gerichtlichen
Untersuchung unterliegen . .

* Während der Kaiser Manöver in Pommern soll
der „Ostsee - Zeitung "

zufolge ein Kavallerie -Nachtmanöver
geplant sein . Es solle sich um Versuche handeln , die zeigen
sollen , ob eine Verwendung von Reiterei in größeren Ver¬
bände » auch außerhalb der Straßen in der Nacht möglich
ist und z » welchen Erfolgen die Kavallerie eS in dieser
Hinsicht bringen könne , wie sie in der Finsterniß zu
führen sei n . s. w . Bei früheren Manövern sind derartge
Uebuugen bei Nacht nicht abgehalten worden . Dies¬
mal aber sollen nach dem genannten Blatt Attacken geritten
werden , doch föime dabei von Neiterangriffeu in starker
Gangart natürlich nicht die Rede sein . Uebrigens wurde »
schon bei Hochkirch von der Friedericianischen Kavallerie in
der Nacht schneidige Attacken geritten »

Die Lippische Thronfolge .
Vorige Woche kam ans Detmold die Nachricht , daß

die lippische Negierung im Bundesrath de» Antrag ge¬
stellt habe , einen Akt der Reichsgesetzgebung herbeiznführen .

damit über die Thronfolge im Fürstenthum
durch das Reichsgericht entschiede » werde .
Der Antrag der Detmolder Regierung ist im Bnndesrath
den zuständigen Ausschüssen überwiesen worden . Die Ein¬
gabe ist , so bemerkt die „ Krenzztg .

"
, in einer ganz neuen

Form eingebracht worden ; bisher war es üblich , daß die
Bundesregierungen ihre Eingaben als eigene fertige An¬
träge in ganz bestimmter Form einbrachten ; die Entwürfe
waren regelmäßig vollkommen ausgearbeitet sowie alle
Gründe und Ziele angegeben . DaS ist aber in
dem lippische Anträge nicht der Fall ; er stellt
im Allgemeinen » irr das Ersuchen , wie oben an¬
gegeben , und überläßt die Ausführung der Sache
dem Bnndesrathe , bezw . dessen Ausschüssen . Zum ersten
Male dürfte hier der Fall Vorkommen , daß im Bundes¬
rath ein in dessen Mitte ganz ansgearbeiteter Entwurf
zur Erledigung gelangt . In den Bnndesrathskreisen zieht
man aus dem eingeschlagenen Verfahren wohl nicht mit
Unrecht den Schluß , daß die lippische Regierung selbst im
Unklaren war , welchen Weg sie zum Herauskommen aus
der verwickelten Rechtslage wählen sollte . Der von der
Regierung des Fürstenthums Lippe gestellte Antrag , der
die Reichsgesetzgebung und das Reichsgericht zur Entscheidung
einer Thronfolgefrage anruft , kann als ein wichtiger
Schritt in Bezug auf deutsche « Bundesrecht
angesehen werden . Bisher wurden solche Thronstreitig¬
keiten als Landessache und als eine Frage des
fürstlichen Hausrechtes angesehen . Jetzt soll zum
ersten Male das Reich angerufen werden . Der Schritt
der lippischen Regierung beim BundeSrath ist von einer
Bedeutung , die weit über die Grenzen des FürstenthuniS
hinansreicht .

Schwede « .
Der deutsche Kaiser in Schweden .

WiSby . 17 . Juli .
Auf Befehl Kaiser W i l h e l m ' s gab die

Matrosenkapelle der „ Hohenzollern "
gestern Nach¬

mittag ein Koiizert in der Ruine St . Nikolai . Der Kaiser
selbst begab sich halb 10 Uhr Abends an Land und fuhr
mit seinem Gefolge nach der Ruine St . Katharina , um
dort einem von dem gesellschaftlichen Verein arrangirten
Feste beizuwohnen . Bei seinem Eintritt wurde der Kaiser
mit dem vom Männerchor gesungene » „ Heil Dir im Sieger¬
kranz " begrüßt .

Darauf fand ein reichhaltiges , vortrefflich ansgeführtes
Konzert statt . Zwischen den einzelnen Liedern wurde die
Ruine glänzend belcuchfet . Der Kaiter sprach mehrfach
seine Befriedigung über das wohlgelnngeue Arrangement
aus . Sodann erfolgte eine Vorführung lebender Bilder ,
worauf der Matrosenchor der „ Hühenzollcru "

, von der
Matrosenkapelle begleitet , altniederländische Lieder saug .

Schließlich spielte die Matrosenkapelle die schwedische
Nationalhymne , worauf der Kaiser in schwedischer
Sprache ein Hoch ans den König Oskar ausbrachte ,
von donneriidem Hoch begleitet . Hierauf brachte der Bürger¬
meister ein Hoch auf den Kaiser ans . Nachdem letzterer
sich an Bord der „ Hohenzollern "

begeben hatte , wnrde der
Strand in weiter Ansdehiiung glänzend illuminirt ; die
„ Hohenzollern

" ließ die Strahlen ihrer elektrische» Schein¬
werfer gegen den Strand und die dort versammelte Menge
spielen .

Schweiz .
* In der diplomatischen Eisen bahn ko nferenz

hat Peirolerli , der italienische Gesandte in Bern , angeregt ,
es möchten für den Transport von Kunst g ege » ständen
und Kostbarkeiten , ferner von Leichen einheitliche
Vorschriften aufgestellt werden . Das Berner Zentralamt
für ben internationalen Eisenbahntransport wird diese
Frage prüfen .

Rußland .
Die abessynische und die balßirisch ,

Deputation .
Die abessynische Gesandtschaft hatte sich M

Dienstag nach Zarskoje -Selo zum Besuch de» QtaffikZ
Wladimir Alexandrowitsch begeben . Nach demselben blaS
die Gesandtschaft bei PobedonoSzew , dem Obervrok »reur des Hettigen Synods . Au dem Mahl uahmeu aufco-dem theil : der Metropolit Clement und der bulgarilt ,
Archimandrit Vafeillj . Nach den üblichen Toakw
wandte sich derOberprokureur PobodonoSzeff an z»
Metropoliten Clement , indem er sagt « : Die Ruff»
freuten sich , ihre GlanbenSbrüder in Petersburg zu sch»
Gott möge gebe»», daß die Erkenntniß de» Glauben », u
Einigkeit und der Liebe zu Rußland , welche» fein Blut ffr
Bulgarien vergossen hat , die leitende Klasse durchdruug »
habe , auf daß die Bulgaren fest für ihren Glauben einsteh»
mögen . Die ganze Kraft Bulgariens wurzele in der Erfüll »»
des Vermächtnisses ihrer Vorfahren . Sodann wurde eir >
Toast auf den Repräsentanten Bulgariens , d» !
Metropoliten Clement , ausgebracht . Dieser dankte uch !
sagte , indem er auf PobedonoSzew toastete , Bulgarien habe »
den Russen die Orthodoxie und Bildung , Lesen und
Schreiben gegeben , Rußland aber habe Bulgarien die Frei¬
heit und Selbständigkeit gegeben . Die Bulgare ,
hätten viel gegen Rußland gefehlt ; Rußland sei
sich aber gleich geblieben . Ferner bracht « PobedonoS¬
zew auf das Wohl der abeffyntscheu Gesandtschaft
und das de» Bischofs von Harrar Toaste aus . Letzter «
gab seiner Freude Ansdruck , PobedonoSzew als Glaubeär -
genossen begrüßen zu können und sprach den Wunsch au»,
Abessyuien möge sich in der unerschütterlichen Bertheidiguug
seines Glaubens und Landes entwickeln und befestige».
Der Bischof von Harrar dankte und toastete auf die
Befestigung der Orthodoxie und Einigung der Kirche . Dm
Diner wohnte die hohe Geistlichkeit , der Minister für
Volksaufklärnng , das Stadthaupt und Andere bei . D«
Prinz Dauito überreichte dem Oberprokureur Pobedonor «
zew den Salomon -Orde » 1 . Klaffe und dem Gehilfen de»
Oberprokurenrs , Sabler , denselben Orden 2 . Klaff «.

England .
* Bisheriges Wahlergebniß : 240 Unlonistt ».

50 Liberale , 6 Paruelliten » 19 Antiparnelliteu und 1
Kandidat der Arbeiterpartei . Die Unionisten gewannen 41 ,
die Liberalen 10 Sitze .

§ Die Gefammterrrle
des Grotzherzogthmiis in » Jahre 1894
ist eine ziemlich gute (2,6 der uennstufigen Skala ) und somit
erheblich günstiger als im vorhergehende » Jahre . I » de«
30jährigen Zeitraum , für den nunmehr Ernteberichte vorliege»,
laute » die Urtheile über die Gesammterute nur dreimal (für
die Jahre 1890 , 1874 » ud 1868 ) günstiger .

Von de » wichtigere » Er » teerze» g » isse» der Berichtsjahrs
ist nur der Wein unter dem Durchschnitt geblieben ; dagegen
ist das Ergebniß der Futterernte , sowie der Ertrag a»
Stroh gut , die Gesammternte , die Getreideernte bezüglichdit
Körnerertragr , die Handelsgeivächse , die Kartoffel » und die
Fnlterhackfrüchie ziemlich gut ansgcfalle ». Allerdings darf
nicht unterlassen werde » , zu bemerke» , daß . lt . statist . Mitlblg.
die Güte des Körnerertrags , namentlich bei Geiste
und Hafer , in Folge der naffen Witterung während der Erule -
zeit in manchen Gegenden des Landes , wie sich erst »achlrüg»
lich herausgestellt hat , zu wünschen übrig läßt .

Außer der Mijchsrncht , welche verhältuitzmäßig am iesle»
(gut ) gerathen ist, ist der Körnerertrag der einzelin»
Getreidearten durchgängig ziemlich gut ausgefallen .

Der Strohertrag ist gleichfalls ein guter » ausge¬
nommen beim Hafer , bei welchem nur ein ziemlich guter Er«
träguiß erzielt wurde .

Das Ackerfutter hatte ei » ziemlich gutes , theilwnft

ihrer Erscheinung so viel Demuth . so viel mädchenhafte
Schüchternheit , daß sie jede » bezauberte , der in ihre
Nähe kam . (Forts , folgt .)

Dem Feinde abgejagt .
Eine Erzählung von Christian Benkard .

(Nachdruck verboten .)
1) (Fortsetzung .)

„Darf ich nicht auf eine Antwort hoffen ? "

„ Ich kann Jhreil Gedanken keine Vorschriften machen .
"

„ Dank , tausend Dank ! Und wenn Sie in Gefahr
kommen oder eines Trostes bedürfen , dmin denken Sie
auch an mich, der ich jederzeit bereit bin , mein Leben für
das Ihrige eiuzufetzen . Leben Sie wohl ! "

Es waren wirklich französische Kriegsschiffe ge¬
wesen, die an jenem Morgen vor Helgoland erschienen
waren . Dreizehn gewaltige Panzerfregatten blockirten
die Elbe - und Wesermündung , und der Verkehr zwischen
dem Festlande und der Insel wurde gänzlich eingestellt .
Nur ab und zu brachte ein verwegener Schiffer , der
sich nach Kuxhafen gewagt hatte , Zeitungen und
Briefe , die von dem siegreichen Vordringen der deutschen
Armee berichteten, aber diese Botschaften vermochten es
nicht, die gedrückte Stimmung der Exilirten zu heben.
Leute , die vorher die Furcht verlacht hatten , machten
sich jetzt Vorwürfe , nicht abgereist ^ zu sein ; statt heiterer
Scherzworte hörte man nur Seufzer und Klagen .

Am gedrückteste » erschien Herr Taulow . Der Eng »

länder hatte ihm , wie er es selbst gewünscht hatte , den
Gefallen gethan , das Geld wieder abzugewinne » , das er
an den alten Herrn verloren , und dazu noch eine weitere
namhafte Summe » die ben Baarvorrath des Rentiers bis
auf wenige Thaler erschöpfte , der letztere befand sich zum
ersten Mal in seinem Lebe » in Geldverlegenheit ; «ine
telegraphische Anweisung » die er von seinem Bankier ver¬
langt hatte , blieb in Folge der Verkehrsstörungen aus ,
und bis das Geld über England hierherkam , konnten
mehrere Tage vergehen . Mister Grey hatte ihm zwar in
bereitwilligster Weise ein Darlehen angeboten , aber die
Absicht auf die Hand der Tochter dabei durchblicke» lassen ,
was Herrn Tanlow veranlaßte , die Gefälligkeit zuriick-

zuweise ». Gegen eine Verbindung der jungen Leute hätte
er zwar nicht » einznwenden gehabt , wenn er der Zustim¬
mung Johanna ' » sicher gewesen wäre , doch diese behandelte
de» Verehrer von Tag zu Tag abstoßender . Wahrscheinlich
steckte ihr der Offizier im Kopf , der ihr neulich so ge-

heimnißvolle Worte zufliisterte . „ Glanb ' s wohl , daß er
ihr besser gefällt

"
, sagte sich der Grübelnde . „ Nun , der

Engländer mag sein Glück bet ihr versuchen ."

Tags darauf stürzte Mr . Grey mit vor Wuth ent¬
stellten Zügen aus dem Hotel auf die Straße . An der
nächsten Ecke blieb er stehe» und knirschte vor sich hin :

„ Abgewieseu ! Die Thür hat sie mir gezeigt , wie
man einen Hund hinanSjagt . Und der Alte ! Statt mir

bnznstehe » , zuckt er die Achseln und sagt , er könne seiner
Tochter , deren Herz schon vergeben sei, wie es scheine,

keine Vorschriften machen . An wen vergeben ? A» de»

deutschen Offizier natürlich , der uns nicht umsonst ei«'

fangen ließ und mich sammt dem rothe » Bill beinahe i»

Haft behalten hätte . Bill muß behilflich sein , mich 3*

rächen an ihr , an ihm , an allen ! "

Der Nachedurstige eilte weiter bis an eine? der

nächste »» Fischerhänschen . Dort klopfte er an die Thütt
u »»d trat ein . .

„Schon zurück , Bill ? Wa » gibt ' 8 NeneS drüben »
'

Der Angeredete klopfte seine Kalkpfeife aus und »>»»
den Engländer mit einem »nißtrauischen Blick .

„Nnn ? "

„Morgen soll der „ Cuxhafen
" herüberkonunen » **

bte Fremden zn holen .
"

„ Wißt Ihr das bestimmt , ganz bestimmt ? " .
„Wenn Ihr mir nicht glaube » »vollt , kann ich

«icht helfen .
"

a
„Oho , nur nicht so barsch ! Vergebt nicht , daß «

Euch an den Galgen bringen kan » von wegei» **

Strandungsgeschichte .
"

„
„Vielleicht findet sich daran anch noch ein PlÄM

für Euch . Der Hehler ist so gut »vie der Stehler .
"

„ Laßt ' » gut sein jetzt und hört , was ich Euch ^

sagen habe . Kennt Ihr da » Fahrwasser zwischen
“

Torpedo » hindurch ? "

„Bin ja heute selbst hindurchgesegelt .
"

„ Ich meine sür große Schiffe . " , .
„ Ja wohl !" - ( Forts . foW .
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»»»stimmt » , namentlich bei JUtt, dessen Erträgniß im Iheiä
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2iti « Iechr wieder in der Rheinebene gewesen.^
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iMbttnatixa de» OehmdergebnisseS an manchen Orten unter
ISta Witterung zu leiden gehabt ; in, Großen und Ganzen
*»ff ist die He» , und Oehnidernte tu, ganzen Lande ziemlich
^ «tckmäßig und recht reichlich aurgefallell.
■ « n den Futter Hackfrüchten ergaben die Runkelrüben

eiatn guten» die Stoppelrüben «inen überdurchschnittlichen
»etrag , doch schwankt derselbe in den einzelnenLandeSgegenden

-Mt unerheblich . Btrhältnißmüßig die günstigsten Erträge
d>

' Runkelrüben wurden in der Eee- und Donaugegend ( 1,9)
uft iri dir ob«« » « Heinebene (1,6) erzielt.

Li , tkartoffeln find sehr vtrschieden gerathen; im
«nis» Billingen find dieselben sehe gut ausgefallen, im Kreise
Naunheim blieb di» 8rnt « unter dem Durchschnitt; bar Ge-
MMtcrträgnib ist daher auch nur wenig über Durchschnitt.

Bon den Handelrg,wüchsen hat der « ep» eine »
durchschnittlichen, der Mohn, ebenso die Zuckerrübe und der
tzans einen ziemlich guten, die Eichoti«, der Tabak und Hopfen
Stilen gute » Ertrag gegeben.

Der Wein ist nach Meng, und noch mehr nach Güte
»g .
Bezüglich der Obsternte tauten die Angaben über da«

Steinobst ziemlich gut , über dir Aepfrl unter Durchschnitt
and über die Birne » über Durchschnitt. Kastanien und Rüste
find durchschnittlich gerathen.

Durch dar gut « Futter » Erträgniß ist di« Mög¬
lichkeit geschaffen , die 1893 stark gelichteten Vtehständ «
ddlb wieder auf ihr » frühere Höhe zu bringen
M so die entstandenen Schäden rasch wieder au»zugleiche !t .
Mtretstii » erschwerten aber die bi » Ende 1894 beispiellvr
iffibtreh Gitrildepreift — namentlich für Geiste wieder
trefentllch die Lage der Lsndwitlhe .

Wie im Vorjahre , stehen auch für 1894 außer den vor-
liwfigen SchützniigSberichten der Bszirtträthe über die Ernte -
ergekniffs noch die infolge BundeSrathsbrschluffrS vom 7 . Juli
1S92 vorgenvmmiiien Ermittelungen Über den Stand der
@^ateu und dm Ausfall der Ernte zur Verfügung . Die Zahl
det BetichtSbezirke wurde für 1894 aus 84 erhöht. Diesmal
estittkke» sich biß Nachrichtelt über ücht Monate .

Aus einer Vergleichung der beiden Zahlenreihen für die
sichte 1893 und 1894 ergibt sich, wie außerordentlich viel
besser der Jahrgang 1894 für die LaNdwirthschaft war , als
jerer von 1893 , mit Ausnahme von Wein und Kartoffel» ,
mich « «inen bevkuteudeu Ertragsrückgang (rrsterer Um 40,5 ,
letztere um 20,7 Prvz ., d. h . um mehr als zwei beziv. ein
Fiinskel) aufweise » .

> somit
n de«
rliegen,
al (fit,

«jchre«
»agegea
og a»
lich de«
nd die
,» darf
llitibl «.

aste
Eri>te>

lchtrüg -

best«
azelue»

ausgi-
ter Sr-

ln de«
>st ei«*
aht i«
lich r»

■8 btt
THÜtt

ibtn ?*

>d ui «j

. Amtliche Rachrichteri .
Dürch Allerhöchste Kakiü etsordre vom 9 . v . Mt » , ist

FÄWdeS bestimmt !
1. Btt' disches Feld - Ärtillsrie - Regiment Nr . 14 :

Har deck , Seköudetieutsnatlt ä ln smts , der Abschied
mit brr gesetzlichen Pension bewilligt.
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Bttdische Chvouit .
ÖD Anrksniye , 18. Juli . Am 19 . Juli werden in

Db « rl, „ da und in .Heckfeld ( A . TaNkerbischofshen »)
Telegraph«,,a » stallen für den allgemeinen Verkehr eröffnet .

< MgSftkd (A . KariSrnhe) , 17 . Juli . Unter Mit .
Wirkung des Herr» LandWirthschaftSlehrer Huber au» Durlach
wurde dieser Tage ttt hiesiger Gemeinde ein Spar « unb
Dorsch,ißvereiir gegründet, An dessen Spitze Herr Bürger¬
meister Fttznir als 1 . Vorstand und Herr Phitipp Mathias
»l« Rechner gestillt Würden . Trotzdem die beide» Herren eine
Wahl sbgeletznt hakten , ^wurde!« sie doch einstimmig gewählt,
wsbMH sir sich bestimmen ließen, dem Wunsche des Vereins
zu entspreche » . Diese Wahl , so wie Auch die Wahl dir
Mstigen Vorstands» und MlssichtSrathsmitglieder habt», einen
lalchiil gute» Eindruck gemacht , daß i» Folge davon eine

Anzahl neuer Mitglieder zngegangen sind . Möge der
Lettin gut gedeihen .

.
' Yergynufttt (8 . DüllAch ) . 17 . Jtlli . Gestern Nach ,

wlitag entstand in dem WohnhAttsi des Christoph Friedrich
^ amprecht hier aitf bi» jetzt nnanfgeklütle Weift Feuer ,m ft schnell lim sich griff , daß Wohnhau? und Scheuer drs -

und aiich Wohnhaus Und Scheuer der Geschwister Eva
* Wilhekiiiiiia Brauch iii kurzer Zeit niederbrAnute» . Dem

chmkrästigei , Eingreifen der hiestgen Feltrrlvrhr und anderen
Rtsigen Einwohnern ist es zu danken , daß die NachbArhäuser
Ststitet wurde,,. Die tziestgr Wafferftitnng hat sich hierbei

. wieder vortrefflich betvährt. (D . W .)
. , = ßkllingen , 18. Juli . Die Firma Nabhvlz und Ruh
kssncht tlitl!, nnfttt Milduitg über den BtAndiinfall , welcherme PergamentpapiersAbrik bttrvffiii hat , noch dahin zu er .
N « n , daß der abgebrannte Schuppe » in der HanptsAche nurv >lftn:aterialien enthielt und die maschinellen Bettiede keine«» tutia ttliktr » .

Bruchsal , 17 . Jtili . Der BerbAndstAg der unter »
chen Genossenschaft » » hat seine BertzandlNnge »

D - m Abend tm Saale bei tteuen BolksschnlgetzändrS eröffnet.
L ^^ ^ " " übonsprache hielt dir Verbaiivsdirrkköt: Finckh
Kgtllruhe . Aitiveseiid waren lt . » Krchg . Zig . » die Der-

bvn Baden, Boxberg, Btuchsal, Ettenheim, Etlliiigen ,va 'lbhtim, Kappelrodeck, Mühlbutg , Kiautheim , Ladenburg,« ngtnbrücken, Morbach, NeckarbischofSheim, Oberkirch . Offen.
« in,hei« . Waibstadt, Weinheim, Wierkdch , Zell H . ,' MsAtnmen 45 Personen. Znin Vorsitzenden wurde

' Finckh (in Stellvertretung Herr Metzger ) und zmn
^ Mühre , Hert Naft (in Stellvertretunb Hr . A . Nitlian )
nnlxL Nach Schluß bet Versammlung fattd Bern Programm

«hht Mitwirkung btt stüdifchen Kapelle und de» Gesang.8*wn » Litdtrknmz da» Feflbanket im Garten der Brauet,i

zum Bären statt , das einen schönen , anregenden Verlauf nahm
und erst in später Stunde seinen Abschluß fand .* Mannheim , 17 . Juli . Nach Schluß der Tages¬
ordnung der gestrigen Bürgerausschußsitznuggab Herr Bürger -
meister Martin in Veaiitwortuiig der in voriger Bürger¬
ausschuß - Sitziliig gestellten Anfrage eine akteumäßige er -
schöpfende Darlegung der Revisionr- Ergebuiffe über die lang¬
jährige Gefchästsführnng der verstorbeuen Verwalters Sauer
und de » dazu gehörigen Prozeßuiaterials . Ter Eindruck der
Mittheilungen ist ein solcher, daß der Nachweis der gröblichste»
Pflichtwidrigkeiteil der durch Selbstmord gestorbenen
Sauer geführt und der Verdacht de» ihm vorgeworfenen Ber -
brechen» der Meineid» gerechtfertigt erscheint. Die Schädigung
der Stadtgemeind« durch Sauer beläuft stch nach einer au -
nähernden Schätzung des Reftrente» , für welche allerdings jede
zahlenmäßige Unterlage fehlt, auf einen Gewinnentgang durch
Mißwirthschaft in Höhe von über 47000 M .* Nöttingen (A . Pforzheim), 16. Juli . Anläßlich einer
vor kurzem unerwartet vorgntommenrnRevision der Gemeinde ,
kaffe und Bücher habe» stch Unregelmäßigkeiten und ein
Kaffemnanko ergeben . Der Untersuchungsrichter am Land-
gericht» Karlsruhe erließ Haftbefehl gegen den Rechner, der
in da» Amtsgefängniß nach Pforzheim eingeliefert wurde.
Di» Untersuchung ist i» vollem Gange. ES ist di » jetzt noch
nicht festgeflellt , wie hoch da» Defizit ist. (Pf . B .)* Nröhmgen (« . Pforzheim), 16. Juli . Die Volks -
zählung ergab 5367 Seele» einschließlich Neustadt. Hiervon
find 2624 mälinlichen und 2743 weibliche» Geschlechtes. Da
dir Zählung 1890 8161 ergab , ist eiue Vermehrung von
206 Seele» konstatirt.

X WöHnge » (A . Brette ») , 17. Juli . Ein intereffanier
Prozeß wird in nächster Zeit da - Gericht beschäsiigen. Herr
Baron v . St . Andre ist Pächter eines Theil» der hiesigen
Jagd . Da nun diese» Winter dar Wild in nnftreu
Waldungen an de» jungen Pflanzen sehr gehaust hat, so
rvurde vom GeuieinderAth Schadenersatz beansprucht , mit
Rücksicht darauf , daß unsere Gemeinde jährlich 400 — 500 M .
für junge Anpflanzungen aUSgiebt. Der von dem Wild an¬
gerichtete Schaden wurde von dem verpflichteten Wildschaden .
schätzet, Herrn Fiesel von Stein , auf 760 Mk . geschäht.
Da » iiu Herr Baron v . Sk. Andre weder auf einen gütlichen
Vergleich « ingegangen ist , auch kein Angebot niachte, hat
unsere Gemeinde den gerichtlichen Weg eingeschlage» . Man
ist gespAmtt auf de» Ansgaug de» Proziffrs . Im Laufe
dieser Woche wird abermals ein« unparteiische Abschätzung
des Schaden » durch den Herr » Förster von Bntftn vor-
geiwmmeu .' Rilhkerthak , 1« . Juli . Herr Hvlzhäudler Karl
Gr et Hel hier »nd seine Ehrsran Karolinr geb . Schmitt habe »
eine Stistung im Werth von 15,000 M. gemacht für de »
hiesigen Kirchenfond zur Unterstützung de» Krankenvereins.
Die barmherzigen Schivestern erhalte » durch diese Stistung
ständig nnentgeltliche Wohnung. Der Rest de» Zinses kommt
de» Armen und Kranken zu Gut . Die Stiftung ist mit den
schönen Worten begleitet worden : » Mit Gottes und der Ar-
bester Hilft bin ich zu diesem Vermögen gekommen; e» soll
nun z «m Dank gegen Gott und di« Arbeiter dies« Smmne
gegeben werde » . '

* Kcher» , 17 . Juli . Der » Verein für Echaltung der
Dolksirachten" hielt am Sonntag in Oitrnhöftn eine Ver-
sammlmig die intereffante Debatten hervvrrief. Oberamlmann
venbert leitete die Versammlmig. Dekan Lender sprach
in längerer AnSführung über die Bedeutung der Volkstrachten.
Weitere Ansprachen im Sinne der Vereinsbestrebmigcu hielte »
Hauptfthrer KrauS , Geistlicher Lehrer Dr . Schindler von
SaSbach, Pfarrer Brommer von Sarbachwalden und Pfarr -
Verwalter Böhler von hier. Schließlich forderte Obrraml -
mann Senbert zn recht zahlreicher Betheilignug an dem am
29 . September in Freiburg stnttfiiidende » Trachtenfestzng auf,in welchem Grist pe» in Volkstrachten da» Leben der einzelnen
Bezirke zur Anschaiumg bringen sollen. Di« Fahrkoste » werden
vom Verein ersetzt. (N . B . L . »Ztg .)

* Hffenönrg , 17, Juli . In Oitenberg wurde der 64
Jahre alte Landwirlh Wilhelm ÄÜrkle verhaftet, weil er
am Sonntag Abend da » Anwesen de» Bartholomä Bähr
(Zinken Freudenihal ) in Brand stickte . Das Fentr wmtz»
glückkicherweift alsbald beinerkt und komile gelöscht werden , eheer größeren Schaden anrichftt« .

' MeissenheiM (A. Lahr) , 17 . Juli . Heber einen
Mordanschlag auf den Bäcker Kämmerer wird dem „ Ort .B . " berichtet : Am Montag Vormittag zwiW » 7 und 8 Uhrwurde der 26 Jahre alte Bäcker Johann Albert Kämmerer
vom Frühstück gernft» , da Jemand Vrvd hole» wollt« .
Kämmerer begab sich in de» HanSgaiig nnd traf hier den
29 Jahre alten Taglöhner Adam Huser von hier , der
Von ihm ein Laibchen Brod verlangte. Während Kämmerer
mit Aufschließen der Stubenkhlire beschäftigt war , um dem
Hufe» Brod z» geben, knallte es plötzlich hinter ihm .Kaimnerrr fah sich um nnd bemerkte, daß Hnfer eine Pistolein der Hand hatte, mit welcher er auf ihn zielte . Iii Folge
dessen packte Kämmerer de» Hiiser » >» den Leib, schob ihn
au» dem Hanrgang « vor di« Hanethüre Und schloß dieselbeab. Während diese » Vorgänge» bemerkte er , daß Huser au»
dem Mund blutete. Bald darauf verspürte Kammrnr
Schmerzen in dem Nacken und bemerkte gleichzeitig, daß et
stark blute . Huftr gibt z », ans Kämmerer zwei Schüsse ab »
geftllert, jedoch nicht getroffen z» haben . Zn der Ttzat habe
ihn de « Umstand bewogen , daß der Bruder des virl - tztrnKämmerer ihn stikher mit iinem Schlagriiig mißhaüdelk und
Kämmerer feiner Mntftr und Schwester . z

'Leid ' gelebt hake .Wie Zeugen bestätige » , fei Hnftr Morgens schon an dem
Hause der Kammtret vorbeigcgnnjen vub habe sich hierbei
» ach letzterem erkundigt . Rach der That würde derselbe im
Gvrten de» Kammeter bemerkt, wie er fein« Pistole in de »Mund hielt, offenbar *« sich selbst zn erschießen. Die
Pistole ging aber nicht lo» und so begab sich denn Hnftr , daLeute sich ansammelte » , auf die Straße . Bis jetzt steht fest,daß KaMMerer einen Schuß in de» Hinterkops erhielt , wo die
Kütztl Noch steckt. Auch Huser hat ein« Kugel in der Näh»

der Nasengrade» sitzen . Die Behandlung der Huser wird
nur in dem städt. Spital in Lahr möglich sein, wohin derselbe
verbracht werde » wird . Die Verletzungen der Kämmerer und
des Hnftr sind gesährliche . Ans dem ganzen Vorfall ist zu
entnehmen, daß Hitftr die Absicht hatte, den Kammer«» z»
tödten . . Eine Verhaftung des Thäter» wurde in Anbetracht
der schweren Verletzungen, die sich derselbe zugezogen hat,
nicht vorgenouimeii .

* Ireiöurg , 17 . Juli . Der BürgerauSschuß wird sich
in einer nächsten Sitzung mit dem Verlaus der ParadieS-
inühle und de» ehem . Vogt ' sche » Anwesens , sowie der
Schenkung einer Stück » der dortigen städtischen Anlagen zum
Zweck der Erbauung einer Universitätrbibliothek be¬
schäftige». Der Kaufprei» für die beiden Grundstücke ist , dem
Selbstkosteupreir entsprechend , auf 176,000 M . festgesetzt , der
zu schenkende Grund und Bode» ist zu 34,000 M . gewerthet .
An der BeurbarunzSstraße sollen 16 weitere Häuser mit dem
Kostenaufwand von 238,800 M . erbaut werden . E» wird
die provisorische Errichtung einer neunten Klaffe an der
Realschule dem BürgerauSschuß zur Geuehmigung unterbreitet.
Diet hängt mit der beabsichtigten Umwaudluug der Anstalt
in eine Oberrealschule zusaminen , deren Vollzug durch die
Verzögerung einer Entscheidung über die BerechtigungSfrag «
der Ntittelschnlen hinanSgeschoben nürd. (Brig . Ztg .)

* Ahriug « « (A. Kaiserstuhl), 16 . Juli . Auf dem Reb -
gut BlankeuhornSbrrg fangen die Frühburgundertrauben an
stch zu färbe» , etwa acht Tage später al« im Jahr 1893.* M - habi - ge» (A . St . Blästen), 17 . Juli . Am I».
d, M . brach im Hanfe de» Landwirth» Fridolin De » z
Feuer

'
aus . In kurzer Zeit brannte da» genannte sowie da «

nebenstehende Haus des Josef Deuz bis auf den Grund
nieder. Dadurch wurde ei» Schaden von mindestens 40,000
Mark verursacht. Die , Frb . Ztg . ' bemerkt dazu , daß vor
acht Jahren im Juli im Hause der Fridolin Denz zum ersten
Male Feuer auSgebroche » ist ; schon damals wurde da» Hau«
des Josef Deuz und des Alois Schäuble, Wirth , ein Raub
der Flammen . Auch verbraunten die Ehrsran de» Fridolin
Deuz, deflen Mutter und sein jüngster Sohn . Am 10. Juli
1894 verbrannte das Hau » de» Fridolin Denz wiederum .
Vorgestern wurde» der Fridolin Deuz und sei» ältester Sohn,
der Brandstiftung verdächtig, durch die Gendarmerie Immen¬
eich vrrhastet und in du» AmtSgesünguiß St . Blästen ein-
geliefert.

Dev Attöbnu der Glzthalvahn .
Wir werden von einer Anzahl angesehener Bürger in

Elzach um unverkürzte Aufnahme folgenden Artikelr gebeten:
Hlzach, 15. Juli . Wie man vernimmt, ist der Bau

der Bahnen : Karlsruhe - Herreualb und Ettlingen—Pforzheim
eiue beschloffeue Sache. Der badische Staat gibt zu diesen
Privatbahudanten rund 1 Million Mark al» Zuschuß» welcher
Beitrag »och in da » nächste Budget aufgenomme » werden soll.

Wir gdnnen den Betheiligtrn dieftn fthr raschen Erfolg
ihrer verhältnißmähig jungen Bestrebung«« , können »bet
folgend« Fratzen nicht unterdrücken :

1 . Wie kommt er den», daß Mn seiten» der großh .
Regierung bei den, Projekt d« » NuSbaurS der Elzthalbah»
die angeblich nicht besonders günstige Finanzlage de» Staate »
so eifrig i» de » Vordergrund Mt «nd den Bau der Strecke
Waldkirch — Elzach stets hinailsznschiebm sucht, während doch
Volksvertretung und Regiernng dt« Bitten auf AnSfühNtiig
nuferes Projekte» al « berechtigt anerkannt haben und zur
Befriedigung neuerer gleicher Wünsche anderer LandeSgtgendru ,
die sich mit unserem Verkehr noch lange nicht Messen können,Geld, sogar sehr viel Geld aus einmal vor¬
handen ist ?

2> Sind seit Jahrzehnte » immer wieder vor^ ekrachk «
Bitten badislher LandeSkinder nicht wenigsten» eben fo bald
zu berücksichtigen, als Wünsche nicht LaiidtsaNgehSriger , it»
gedachtem Fall « der Herttnalver r

Die Antwort auf diese Fragen gibt nach unferem Er¬
achten die Lage der Eingangs bezeichueten künftige» Bahn¬
strecken de » Unterlandes zn der Stabt Karlsruhe und die
Zllsaniinensetzniig der betreffenden Eiftnbahn » Komitee» . Wir
folgern daraus : Hätte die uns benachbarte Kreisstadt Freiburg
unsere bezüglichen Bestrebungen ebenso kräftig »nterstätzi , wie
die Stadt Karlsruhe diejenigen, der m ihrem Bereich liegenden
Kemeinde » des AlbthaleS rc . gefördert hat , und hätten maß -
gebende Persönlichkeiten von hier bis Freibnrg — wovon ein
Theil in Geschäfte » den Weg in unser abgelegener Thal auch
wohl zu fiiidrii weiß — sich «»frier Eisenbahuaiigelegenheit
auch so warm aiigeuommi» , wie die Herren in jenen Komitee'S
Und Kommissionen jener Sache sich aNuehm«», dann wäre
unser Projekt heule völlig gesichert.

Man sagt uns , die Stadt Freibnrg verwende sich » nr
sstr de» Durchkau det Bahn von Waldlirch bis Hanfach nnd
holte de» Dan der Bah » nach Elzach für nebensächlich .
Sollte dem fo sein , so würde das von wenig Kenntniß über
den Stand der Handels - rc . Beziehmigen zwischen der Stadt
Freibnrg und dem öderen Eizthalr Zeugniß geben. Sofern
etz möglich wäre , diese Beziehungen mit ans 4 Wochen ab-
zllbrechen , würde man wohl einen anderen Begriff von den
BedÜrfniffeil diese » Hinterländer erhalten . Over sind dir
14,000 Einwohner des Prechthals , des oberen Elzthal« , de»
EimouSwälkdrthals er . etwa Auf Straßburg angewiesenr

Hätte sich die Firma Bering u . Wächter znm Bau einer
Privatdahn für dir Strecke Waldlirch- Elzach erboten , wenn
sieft jfmilA nicht aüf Nkütabllität gerechiiei hätte ?

Was den von dir Regierung zur Zeit Iicch fthr be¬
kämpften DNrchbiN einer Bahn bis Hausacĥ brtrifft, so sei
darauf hiugewieftn, daß das,Bah "prvjekt Freikiitg—Donau»
eschinülu üöch iMüur det bölligeN Brrwimichung harrt , daß
Man sich aktt inzwischen Mit her Bahn bi » Nenstatt begiiüzte,
in der HvffiUing , dir Ausbau der gnuze» Strecke werde später
erfolgeii .

Diesem analog «nd kn Nnckfichi aus bas vorstehend, Be-
fügte könnie man vorerst auch das Dahi-projeft Waldlirch »
Elzach Von Freiturg «utz « Kärlsrutz« unterstütze», u« i»
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tt’fir , al « bfe gioßh . Regierung de» Bau dieser Strecke auf
Staatskosten — aber leider ohne bestimmte Zeitangabe be¬
züglich der Ausführung — bereits in Aussicht gestellt hat .

Wir hoffen sehr auf diese Unterstützung für die nah «
Zukunft . Wir werden so lauge unsere Stimme in dieser
Sache erhebet, , bis wir das Ziel erreicht habe» . Haben wir
dieselben Pflichten und zeige» wir dieselbe Opferwistigkeit wie
andere LandeSjheile , so habe» wir auch dieselben Rechte.

Aus der Residenz .
Karls ruhe , 18 . Juli .• Se . Hr . K . Wriuz Mar vo « Wade « weilt gegen,

würtig zum De iich bei der Königin Viktoria auf Schloß'
Windsor . Die » Westminster Gazette ' meldet mm , diesem
Besiiche solle das Projekt einer Verlobung des Prinzen mit
der Prinzessin Viktoria von Schleswig - Holstein , der To ^ ter
des Prinzen , und . der Prinzessin Christian , zu Grunde liegen .
Die » Westminster Gazette ' ist öfters in der Lage , Mittheilunge »
aus englischen Hoskreifrn zu bringen ; ob die hier wiedergebrne
Meldung jedoch richtig ist, mag , wie das » Bd . Wchbl . ' betont ,
dahingestellt bleibe» . Jedenfalls ist eine Bestätigung der Nach¬
richt abzuwärte ». Prinzessin Viktoria ist am 3 . Mai 1870 ,
Prinz Max von Baden am 10 . Juli 1867 geboren .*1' Höerreakfchul «. Nachdem unszugegaiigeuenJahres¬
bericht für das Schuljahr 1894/95 wurde die Oberrealsch »»le
in de», Berichtsjahr von 892 Schülern besucht, und zwar
405 Katholiken ( inkl. 17 Altkatholiken ), 513 Evangelische . 73
Israeliten , 3 Sonstige . Am Ende des vorigen Schuljahres
wurde 6 Schüler » der Klaffe Ober I dar Reifezeugniß zn-
erkanut . Das Zenguiß für den einjährige » Militärdienst
haben erhalten am Schluß des vorigen Schuljahres 82 Schüler ,
zu Ostern hiefes Jahre « 23 Schüler , feit Herbst 1872 im
Ganzen . 914 Schüler .' Hin « Zistauzradfahrt von Freibnrg i . B . nach Mann¬
heim fall am 1 . September d . I . stattfinden . Die Fahrt
wird von de» Hanptkonsulate » der Allgemeine » Radfahrer -
Union Freiburg i . B . , Karlsruhe und Mannheim veranstaltet .
Es werden 10 werthvolle Ehrenpreise bezm. Geld , Ehren¬
zeichen und , Zeitmedaillen ansgeietzt . Betheiligen können sich
au der Distanzfadrt nur solche Fahrer , welche Mitglieder der
Allgemeine » Radfahrer - Univn sind und in Baden , der daher .
Dorderpfalz und dem südliche» Hesse » ihren Wohnsitz haben .

tzl Zer Madfahrerverci « Wüßkvurg veranstalteie ver -
gailgene » Sonntag , 14 . d . M . , früh Morgens 6 Uhr , ein
Etraßeuwettreniien ( 35 Kilometer ) . Preise erhielten : Herr
Busch (60 Min .) 1 ., Herr Kaltenbach (70 Min .) 2 . und
Herr Schütz ( 74 Min .) 3 . Ferner wurden dem 4 . , Herr
Wirth . und 5 , Herr Heck , Zeitmedaillen znerkannt .

Hewzttcr . Der drückenden Schwüle am gestrigen
Tage folgte Abends ei» Gewitter , das über zwei Stunde »
anhielt . Ob Blitzschläge vorgekomme», ist noch nicht bekannt
geworden .

A Wiesen - Kellner im „ Elefanten " . Riese Paul
Pagrediuo , 2 Meter 25 Centimeter hoch , 19 Jahre alt ,der größte Mann Europa « , wird von heute beu 18. Juli ab
im » Elefanten ' serviren . j

8 Ehelicher Zwist . Ein Tüncher in der Markgrafen -
straße machte letzten Sonntag seiner Frau , als sie Nachts nach
Hause kam, Vorwürfe über ihr Treiben mit einem Andern .
Die Frau ergriff darauf die auf dem Tisch stehende brennende
Erdöllampt , schlug damit auf ihre » Ehemann loi und brachte
ihm auf dem Kopfe 5 und im Gesichte 2 Wunden bei . Aus
die Hilferufe des Mannes kamen die ans gleichem Hausflur
wohnenden Hausbewohner herbei . Sie fände » de » Verletzte »
derart mit Blut überströmt , daß er bis zur Unkenntlichkeit
entstellt war . Tie Frau vollführte eine » derartigen Lärm ,
daß bje Nachbarschaft im Schlaf gestört wurde . Da die Frau
mit einem Arider » in die Schweiz flüchten wollte » wurde sie
gestern Abend verhaftet .

8 Anterschkagung . Ein Studirender in der Kriegstraße
lieh im Juni . einer Kellnerin aus SLwäbisch - Gmünd einen
Brillantring m> Werthe von 80 M . auf einig « Tage . Trotz
mehrmaliget Aufforderung gab die Kellnerin den Ring nicht
zurück und hat sich jetzt von hier entfernt , natürlich mit
dem Ring .

- Handel und Berkehr .
Mannheimer Effekte » - Wörse . Die Börse verlief

gestern gefchästslos . E « »otirten : Pfalz . Hypothekenbank -
Aktien (junge ) 169 '/- G . 170 Bf . KoesterS Bank 122 b-z .
u . G . Chu » . Jndustrie - Aktien 127 . 10 bez. u . G .

Mannheimer Hetreidevörse . Während in Getreide
gestern wenig Umsatz st » ! ts» nd , entwickelte sich in MaiS großer
Verkehr auf entfernte Termine .

Mmmyrtm , 17. Juli . Weizen per Juli 1895 14.35, perNovember 1895 14 .65, Roggen per Juli 1895 12.00 , perNovember >895 12.60 , Hafer per Juli 1895 12.90 , per Nov .1895 12.00 , Mais per Juli 1895 11 .85 , per November 189511 .30 . .

Zum Mordanfall auf Stambulow .
Wie dir » Köln . Z . ' hört , haben fämmtliche f« mbeM

Vertreter in Sofia , einschließlich des französischen , der Re '
gierung Bulgariens ihre Entrüstung über den ver¬
ruchten Mord an fall dadurch ausgedrückt , daß sie nicht
zu dem Empfang beim Minister de » Aeußer » ,
Ratsch « witsch , erschienen. In Wiener Kreisen besteht
keinerlei Verdacht bezüglich etwaniger russischer Mitwirkung ,
wohl aber wird,mjt großem Unwille » hervorgehoben , daß die
Verhindermig von StambulowS Abreise die Regierung mit
einem moralischen Antheil an der blutigen That belaste . Auch
wird abfällig bemerkt , daß Fürst Ferdinand stets ab¬
wesend fei , wenn ernste Dinge im Lande Vorgehen und
schwere Verantwortung übernommen werde » muß . Viel be>' sprachen wird ein höchst merkwürdiger Artikel der rusfischen
» NowoM/vom 28 ^ Mai . Derselbe bezeichnet al » Zweck der
Reise des -Fürsten , daß inzwischen Stambulow in Sofia er-
mordet werde » solle, weil man dessen Prozeß wie sein« Eut -

laflung an « dem Lande in gleichem Maße fürchte . I » jedem
Falle würde » Stambulow 8 Indiskretionen den
Fürsten und die Minister bloßstellen , darum spreche
man in Sofia offen von seiner Ermordung al » dem ein¬
zigen Auswege . Dieser prophetische Artikel hat damals , so
meint man , vielleicht die Ermordung verhindert und dieselbe
ist erst während der jetzigen Reise des Fürsten i»S Werk ge¬
setzt worden . Weiteres Gerede veranlaßt eine anvnyine
Schrift unter dem Titel » Bulgarien nach dem Sturze Stam -
bnlows ' , die jetzt gerade in Wien und gleichfalls französisch
in Paris ausgegebe » wurde . Der Verfaffer sucht Stambulow
moralisch zu vernichten und die Anwendung von französischen
Sprichwörtern wird von den Wiener Gegnern der Fürsten
kurzweg als ein Beweis eines Zusammenhanges mit ihm ge¬
deutet . Der Verfaffer der Flugschrift ist, wie man hört ,
Newelinsky , der Herausgeber der » Correspondance de l 'Est ' .
Das Machwerk steigert nur die Entrüstung über die That und
man glaubt , daß auch Rußland die Entrüstung theilen dürfte .
Was den weiteren Verlauf anbelangt . so vernimmt man die
Ansicht, daß , falls Rußland Agenten nach Bulgarien
entsenden sollte, damit » och keineswegs die Anerkennung der
Fürsten verbunden wäre . Wollte Rußland aber selbst de »
Fürsten anerkennen , so hätte doch die Türkei dabei da» erste
Wort und die andere » Mächte würden jetzt sicherlich ihre An¬
erkennung verweigern .

Der in Karlsbad weilende Fürst Ferdinand von Bul¬
garien hatte inzwischen am Dienstag den Hofmarschall Grafe »
Fora » in Sofia telegraphisch beordert , fich unverzüglich
zur Gattin Stambulow » zu begeben und ihr das tiefste
Beileid auSzndrücke» . Frau Stambulow hat den Hof -
marschall nicht nur nicht vorgelasse » , sondern auch
jede Theiliiahmebezeigung von dieser Seite schroff zurück -
gewiesen . In der Umgebung de» Fürsten wird der in
einigen Blättern aufgetauchte Gedanke , daß die Beseitigung
StambulowS dem Fürsten und seiner Regierung angesichts
der angebahnten besseren Beziehungen zu Rußland politisch
nur erwünscht sein könnte , mit Entrüstung zurückgewiese» . —
Gleichzeitig richtete der Fürst ein Telegramm an den Minister¬
präsidenten Stoilow , in welchem er strenge Ordre ertheilt ,
mit dem Aufgebote aller Energie die Schuldigen au «-
zuforsche» . Das Gerücht , der Fürst habe beschlossen , sofort
seine Heimreise anzntreten, . bestätigt fich nicht .

RadoSlawow erhielt i» diesen Tagen einen Droh¬
brief von dem rnffophisin Komitee , welcher ihm das Schicksal
Stambulow ' s androht , fall « er bei seiner Ruffenfeind -
schast beharre .

Die Petersburger Blätter sprechen ihren Un -
willen über das gegen Stambulow verübte Attentat aus .
Die » Nowoje Wremja ' schreibt : Die Regierung des Prinzen
Ferdinand habe vielleicht mit dem Leben Stambulow 's ge¬
spielt , indem sie das Gericht über ihn verschleppte . Eine so
barbarische Beifeiteschaffung desselben empöre aber nicht nur
seine Freunde , sondern auch seine Feinde . Die . Nowosti '
sagen, die Beseitigung Stambulow 's war für Diejenigen » oth-
ivendig , denen er unter den gegenwärtigen Verhältniffen am
gesährlichsten war . Der » Swjet ' weist daraus hin , daß zuder Zeit , in welcher die bulgarische Deputation in Petersburg
ist, um im Bewußtsein der Schuld das Vergeffen des Bösen ,das Stambulow angerichtet , zu erbitten , dieser selbst seinen
Untergang find ». Er meint : Ist hierin nicht klar der Finger
der göttlichen Vorsehung zu sehe » ? '

(Privattelegramme der „Bad . Presse"
.)

Sofia , 18 . Juli . Die Aerzte befürchten nunmehr
doch bei Stambulow eine Gehirnaffektion und habe »
wenig Hoffnung auf Erhaltung seines Lebens . Stam¬
bulow war bis gestern 10 Uhr Abends bei vollem
Bewußtsein und erkannte seine ernste Lage . Dann
wurde er bewußtlos . Die Operation am verletzten
Auge wurde mit günstigem Erfolge vorgenommen .
Auf dem Kopfe Stambnlows find 50 Nähte gemacht
worden . Stambnlow dürfte schwerlich den heutigen
Tag überleben .

Sofia , 18 . Juli . Um neun Uhr gestern Abend
hat fich der Zustand Stambnlows plötzlich verschlim¬
mert . Die Temperatur ist gestiegen . Die Umgebung
befürchtet . Stambulow werde die Nacht nicht über¬
leben .

Sofia , 18 . Juli . Das Befinden Stambulow ' s
ist nach den neuesten Nachrichten hoffnungslos . Seine
amputirten Hände werden in Spiritus aufbewahrt .
Kondolenz -Depeschen sandten : der Kaiser von Oester¬
reich. der König von Italien . Prinz Heinrich von
Battenberg , der österreichische Minister des Aeußeru ,
Graf Golnchowski . u . s. w . In diplomatischen Kreisen
herrscht gegen die Negierung eine äußerst erbitterte
Stimmung .

Sofia , 18 . Juli . Der Korrespondent der „Frkf .
Ztg .

" erfährt von einer hochgestellten Persönlichkeit ,
daß gegen die Person , welche Stambulow in seinem
ersten Verhör nannte , sowie gegen ein de» Spitzname »
„Pope " führendes Individuum starker Verdacht vor¬
liegt . Beide konnten noch nicht anfgefnndeu werden .
Tüfektschiew fei einer der Attentäter . Er sei gesehen
worden , wie er unter dem Mantel eine » lauge «! Gegen¬
stand . in Papier eiugewickelt . welches später am That -
orte ansgefuude » wurde , mit sich getragen habe . That -
sächlich kannte man die Atte ««täter nicht . Die Polizei gibt
zn. daß nach de« Attentat zwei kostbare Stunden verloren
gingen , bis die bewaffnete Macht das Stadtviertel
durchsuchte . (!) Die einzige Hoffnung , die Attentäter
ausfindig zu machen , beruht daraus , daß es gelingt ,
den verwundeten Mörder aufzufinden . Es hat zweifel¬
los . wie das die „Slvoboda " schon vor Monate » be¬
hauptete . rin Kourplott bestanden

Rom, 18 . Jnli . Das Attentat ach St«« ß,_rnft Hierselbst große Entrüstung hervor . Mt VfcT
Blättern aller Parteirichtungen zum Ausdruck
„Tribuna " und . Niforma " konstatiren . daß Bulgarin
durch derartige Szenen die Achtung aller KültnrvAt »verliere . Noch härter drückt fich das offizielle . 8 ;^nale " mls , besten Leitartikel mit den Worten
„Der Stoß , der Stambulow traf , kam von Ru ßland .-

Telegramme der „ Badische» Presse."
^

Berlin , 18 . In « . Wie eia Berichterstatt «meldet , dürfte die vom Reichsamt des Inner » , n|dem preußischen Haudelsminister nach Oesterreich »»sandte Abordnung zum Studium der dort mit de»
Zwangsorganisationen des - Handwerks gemachte« 8r .
fahrungen am Samstag Abend hierher zurückkehrê

Berlin , 18 . Juli . Die „Nordd . Allg . Z ." erklärt
ihre Nachricht von der Verhaftung einer der Spionage
verdächtigen Persönlichkeit in der Nähe des Fort -
Molsheim bei Straßburg selbst als unzutreffend .

Berlin , 18 . Juli . De « „Berl . Tagebl ." » ird
aus London von einer dem Polizeipräsidium nahe,
stehenden Seite mitgetheilt . daß Frhr . v . Hammerstei »
sich gegenwärtig in London anfhalte und polizeilich
überwacht werde . Rach einer anderen Nachricht d, .
gegen soll Herr v . Hammerstei « mit Familie in eine» .
Tyroler Ort bei Verwandten weilen .

Berlin , 18 . Juli . Aus Makedonien lausen un¬
günstige Nachrichten ein . Biele Aufständische wurden
gehängt . Andere Meld »«ngen aus Ueskueb berichte » i«
Gegentheil , es herrsche in ganz Makedonien Ruhe und
Ordnung . Die Versuche fremder Agitatoren , die Be-
völkerung aufznreizen , seien gescheitert . (Die makedoni¬
schen Nachrichten sind jetzt mit Vorsicht zu genießen , da
die verschiedenen Parteien dort ihre Gründe zur Ver-
tuschnng der Wahrheit haben . D . R .)

Petersburg , 18 . Juli . Der Metropolit Clement
und die übrigen Mitglieder der bulgarischen Depu -
tatton wnrden gestern dem Kaiser im Peterhof vor»
gestellt .

Konkurse in Baden .
Pforzheim . Ernst Wiegand , Photograph hier . Konkurs¬

verwalter Rechtsanwalt Fetterer hier . KonkurSfordernngen
find bis zum 31 . August bei dem Gerichte auzumelden .
PrüfuiigStermin 12 . September .

Kamilienrmchrichte » .
Auszug « « » den StaudesSüchern Karlsruhe .

Geburten : 9 . Juli . Alice Elisabeth Mina Luise,
Vater Adolf Körner , Kaufmann . — Friedrich Karl , Vater
Karl Feßler , Wirth . 10 . Eugen Otto Ludwig , Vater Wil¬
helm Schmidt , Schloffer . 11 . Heinrich , Vater Simon Inst ,
Blechner . 12 . Heinrich Philipp , Vater Philipp Heinrich
Argast . Schmied . 13 . Wilhelm Josepb Karl . Vater Wilhelm
Gehrig , Schlosser . — Friedrich Wilhelm Heinrich , Vater
Friedrich Schaber , städt . Assistent . 14 . Albert . Vater Albert
Tafferner , Taglöhuer . — Luise Klara , Vater Valentin Bau »
Lok . - Heizer . — Bertha , Vater Gustav Kobold , Fabrikarbeiter .
— Elsa Ludwina , Vater Peter Cello , Maurer . 15.
Christina Karolina , Vater Gottlob Ehrle , Schuhmacher . 16.
Otto Max , Vater Leopold Mayer , Sattler . — Karl Wilhelm ,
Vater Ludwig Mayer , Kupferschmied .

Eheaufgebote : 2 . Juli . Walther Hauser von hier»
Gutsbesitzer in La Paz , mit Klara Tenner von Heidelberg .
15 . Karl Mark von hier , Gärtner hier , mit Veronika Benkert
von Büchig . 16 . Hermann Reich von Konstanz , Photograph
hier , mit Anna Birmelin von Bischoffingen . — Bernhard
Essig von Beiertheim , Gypser hier , mit Bertha Kober von
Landshause » . — Leopold Böhm von Sigelberg , Sattler hier,
mit Marie Stumpp von Knittlingen . — August Heberle von
Birkenfeld , Kutscher hier , mit Maria Büchner von R -ilinge ».
— Adoli Perino von Pforzheim , Finunzafleffor hier , mit
Emma Schmäht von Rehbach .

Todesfälle : 13 . Juli . Ludwig , alt 8 Monate
25 Tage , Vater Adam Weidelich , Bäckermeister . — Peter
Josef , alt 16 Tage . Vater Ludwig Hensel , Heizer . — Her-
mau » Gilliard , Diener , ein Witllver , alt 40 Jahre . 14.
Anna Gisela , alt 4 Monate 26 Tage . Vater Ernst Anken» ,
Musiklehrer .

Auswärtige Todesfälle .
Waldshut . Michael Riester , Steuereinnehmer .
Müllheil » . Konstantin Gutman » , 55 I . a .

D.B .H . Witternngsbericht .
Zunächst noch heitere », warmes Wetter ; später allmählv

Zunahme der Bewölkung .

Wasserstand des Rhein ».
Mar «» , 18 . Juli , Mrg » ., 4,11 m .

War «« , 18 . Juli . Wafferwärme 17 Grad .

Vereins - und BergnngungS » Anzeiger .
Donnerstag , 18 . Juli .

Loucordi « . Probe . __
Härtnerverei « Jeder « . « iner .-Vrslg . i . d . Wacht a . Rb « «-

Wännertnruverei « . UebungSabend f. jüng . u . ält . Mltgn »« "

Werkes . 8 U . Konzert .
rschwarzwaldverei » . VerrinSabend im Landsknecht .
Werein vo « Wogelfreunde « . Halb 9U . Vereinsabend .
Wer . «he« . 110er . Versammlung im » Gold . Kren »

' - .
Wer . «hem . »ad . Lei »-Arago « «r . Halb 9 U . G ' » .- VrM

i» den » Drei Könige » ' .
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flOtiMUM at - tew » MüM

Zurtickgesetzt sind
in - e* Abtheilnng füv Confection :
Waschkleider aus bedrucktem Rips-Pique . .
Waschkleider aus bedrucktem Batist . . . .
Waschblousen aus bedruckte« Batist . . . .
Morgenkleider aus feinen Clsäffer Waschstoffen .
gcidcitc Unferrocke . . . . . . .
Farbi g e Kragen . . . . . . . . . .
Spitzenkragen .
Staubmäntel aus besten Gloriastoffen . . . .

von Mark
von Mark
von Mark
von Mark
von Mark
von Mark
von Mark
zu Mark

12 au,
8 an,
3 an,
5 an,

10 an,
3 au,
8 au,

18.

10232

Drmit ehemaliger Wer. j
Me früheren Angehörigen des 2 . badischen Grenadier -

Regiments Kaiser Wilhelm I . Rr . 11« werden hiermit zu
der am Donnerstag den 18 . Juli , Abends 8 1/ * Uhr , in

der Restauration „zum goldenen Kreuz " (Ludwigsplatz )
stattfindenden

Vereins -Versammlung
Wichst eingeladen.

Tagesordnung :
Berathung der Statuten und Wahl der Vorstandsmitglieder .

Das prov . Comite .1(1100 .2 .2

GkWEiMililg und Emchhlmg .
Erlaube mir , meiner geehrten Nachbarschaft , sowie dem verehrlichen

Publikum die ergebenste Mittheilung zu machen , daß ich unter Heutigem
Zähringerstraße 34 ein

MittjskWsW, MdI. Willst - nnb FWastt
errichtet habe.

Da es stets mein eifrigstes Bestreben sein wird , meine wertheu Gönner
durch nur gute und irische Maare zu bedienen , bitte ich , mir Ihr geneigtes
Wohlwollen zu scheuten. 10252 .2 . 1

Hochaclttend

Maiha Köhler .

Freitag den 19 . Juli , Abends 8 Uhr :

Monstre - Concert
von ben

Mustkkorhs der König!. UnteroffizierschnleEttlingen,
Kapellmeister A. Honrath ,

und der
Kapelle des Leib-Dragoner-Regiments,

Kapellmeister V . Radecke .
In Uniform !

Sämmtliche Musikpiecen „Vereinigtes Ensemble unter ab¬
wechselnder Direktion der beiden Dirigenten.

Solo -Bortrag der Kapellmeister und Piston-Solisten Honrath ,
Rad ecke. 10108.3 .3

„ Zwei Virtuose »^. Solo -Polka von Beck.
Eintritt - I Abonnenten . 30 Pfg.

* \ 9?i4tflDoiinenUn . . . . 50 Pfg.

Wirklicher Gelegenheitskauf !
Einige 100 Herren- u.

Jüngiings-Anzüge
| werden von heute ab bedeutend unter dem

»•«seilen We3 *tIi abgegeben . 10249

I
= Ferner ein grosser Posten =

Herren-Westen
in Stoff und Buckskin zu 2 M . per Stück,

N
.

Breitbarth
,

Kaiser- und Lammstrassen-Ecke.

Donnerstags - Concert
.

Aufmig s Nhr.
ES ladet ergcl' eust ein

Eintritt frei .
E . Gitly .

Kaiii . Ärkeiier-Vrreik
der dad . MesMeuß.

Auf heut « D » » « « r » ta > de»
18 . Juli , präcts '/j# Uhr werden
die Mitglieder zu einer wichtigen -̂

Znscnninenkttnst
eingeladen .
102Z3 Der Borstand .

Vertreter - Gesuch !
Für eine leistungsfähige Ber »

icherungsgefellschaft mit Braut¬
aussteuer - Versicherung werden
Herren sowie Damen bei Fixum
sowie Prov . sofort « « gestellt .
Off . u. Z . 2020 an Haaseustem 8?
Bögler Sl.- G . Karlsruhe . 10274.2.1

nspector- Gesuch.
Für beit hiesigen Bezirk findet

ein tüchtiger Inspektor bei Fixum
und Prov . sofortige Austelluug .
Offerten sowie Referenzen unter K»
2021 au Haasenstei « 8f Bögler ,
A .-G . Karlsruhe ._ 10273.2.1

Bitte .
Eine Frau , die durch Krankheit

ihres Mauues in Noth gerathen ist,
bittet um ei» Darlehen von 100 M .
aus 2 Monate . Off . unt . Nr . 102S9
an die Exp , der „ Bad . Presse" erbeten .

Wegen Versetzung
sofort zn verkaufen :

Eleganter Jagdwage « (Hickeiy),
gutes Einspänuerkummetgeschirr »
»errschaftl . emaillirter Herd . Näh .

SS , 2 . St . 10263.3.1

Billig zu verkllusen
Zührstigerstratze «3 st» «ad« :

1 vollst . Halbfranz. Bett , 1 pol .
Mainzerbett , 1 Dienstbotenbett , 2
chöne Haarmatratzen , 1 schöner Aus «

zug-Tisch mit 4 Etnlagen , 10valtisch ,
1 Sofa , 1 schöne Kommode» 1 schöne «
Büchergestell , t Sofa » 4 Haid »
auteuils , schöne Spiegel. 1 Koffer,

vienck Tische, Hocker, Rohrsessel und
Verschiedenes ._ 10237

Klimatischer
Kurort.

Eichbaum -Halle .
Heute Donnerstag , Anfang 8 Uhr r

Gesellscbait

ORIS !
Austrete » des Komikers « ud Mimikers Herrn Sappl

aus München .
Schwarztoald

Bah « . 10277lioriilH 'i’g .
(Jasthof u. Pension „zum Adler “

Für Kurgäste und Touristen bestens eiupfohleu , sehr billige Pensions
preise . — Am Fuße des Schlaffes schon seit 20 Jahre ». PenfionshauS
letzt ganz neu eingerichtet , mit hübschem Saal und prächtigen großen
Fremdenzrinmern , mit guten Belten und elcktr . Beleuchtung , mit 1 ' /, Morgen
großem , schattigen Garten beim Hause , welcher au die Waldung anschließt .— Milch - und Molkenkur . — Schöne Aussicht in das Reichenbach - und
Gutachthal . 5 Minuten auf das Schloß und nur 4 Minuten an die Bahn
Altrenomiiiirtes , bürgerliches Hans . Scho » längst anerkannt gute Küche
vorzügliche Weiue , gute Biere in Flaschen . Den Herren Geschäfts
reisenden bevorzugte Preise . ■ ■ Langanbacher , Eigenthümer

•̂cticiiiiiiiciitlnilt.
In SaSbach am Kaiserstuhl können

2—S möbl . Zimmer , mit Benützung
der Küche, «« gegeben werden . Auch
finden daselbst erwachsene Kinder guten
Ferienmifenthalt . Herrliche Umgebung .
Rheinbäder . Milchkur . Das Nähere
bei Ira » Heilig Ware . , in Sas -
dach am Kaiserstuhl . 10245

Für Maler.
Wegen Wegzug find 2 Pariser

Bände , DecoiationS - Pointes 150 Nt .,
8 Bände Maler -Journal ( Stuttgart )
80 M .» 8 Bände Mappe (München )
für Maler u . decoratioe Gewerbe 60 M .
1 Band Oiiiameiitschatz 20 M . u . s. w
und eine große Parthic Schablonen ,
alt , 30 M . und neu für 60 M . zu
verkaufen . Westrudstr » 35 . varterre .

Ein 2 Rad,
Eoutiuent -Pneum ., bereits neu,
ehr billig zu verkaufe « . Auzusehen
m „ Gasthaus Weißer Löwe «" »

0ai >lavb , 10251.2.1

Verkaufsanzeige»
3 « verkaufeu ist ei« « «»er

Aachener Badeoseu mit Bade¬
wanne , 1 .Kinderfitzwagen , IKiude »«
korb und 1 Kinderstuhl . Näheres
Steiuftratze 2t . 2 . St . 10275

Anilttichtt-Gksich.
Zwei bis drei tüchtig« Anstreicher

können sofort eintretrn . 10261 .3.1
Waldhornstrahe IV.

Schlojstt- ßkhrlilig.
Ein kräftiger Junge findet u -ttex

günsNgrn Bedingungen Lehrstelle.
Ed . Heessi

Herd - und Hauschlosserch
1028S Karlstraße 24 .

Mansardeuzimmer mit 2 Bettm
ist an anständig « Leute zu ver »
miethen . Näheres Gottesaukr -
straße 21 . 2 . Stock . 10262
^llowacksanlage l , 3 Stock , ffr ein

möblirteS Zimmer an eine»
Herrn oder ein Fräulein sofort zu
vermi ethen. 10214"

Wohnung gesucht
von einer kleine» Beamtensamilie »
außerhalb der Stadt mit freier Aus »
ficht , wcim möglich mit Garten »
antheil , im Preise von 300—330 M .
Offerten bittet man unter A . Z . 10271
in der Expedition der „ Bad . Presse*

niederznlegen . Hinterhaus nicht aus ,
geschlvssc » .

Zimmer-Gesuch .
Eine anständige Frau sucht für

sogleich ein unmöblirteS Zimmer ; e»
dürfte auch im Hinterhaus sei,»

Offerten unter Nr . 10278 an Ml
Exped . der »Bad . Presse" .

Einfach möblirtes Zimmer in
gutem Hanse zwischen Ritter - und
Leopoldstraße gelegen zu miethe »
gesucht . Offerten mit Preisangabe !
unter Chiffre L . -B. 10241 an die Exp,
der „Badischen Presse- « bete«»



JBnia MA. « tzbfschr PVefse .

Herrin ekem.
kaüslker Iei6=i)ranon».

Karlsruhe . ^

Gelegenheitskauf !
Auf meiner Ginkaufseeife ist nur gelungen, große Posten in nachstehenden Artikeln als

Paethie zu erlangen und stelle ich selbe ,
■ ■ soweit der Vorrath reicht,

zu noch nie dagewesenen

zum Verkauf aus.

Einen großen Posten la . Nlacco-Kerrensoeheu,
, Paar HO Pfg. (reeller Werth 60 Pfg.)

Glftsertücher ,
leinene, Stück 20 Pfg .

Kfth - und Tischdecken
aus Canavas mit bunter Borde , Stück SO Pfg.

Lftffelkörbchen
mit vorgezeichnet und Spitze garnirter Decke, beides

zusammen 27 Pfg.

Stickereikleider
per Robe von 4% m Ml . 3 .60 (reeller Werth Mk. 7.80) .

Conseti (Witin Asllt),
sonstiger Preis Mk. 3.—, 4.— . 5 .—. 6.— . 8.- . 10.- , 12.—i

jetzt für die Hälfte .

Theegedecke ,
großes Tischtuch mit 6 Servietten, zusammen Mk. 1.83 .

IJnterröcke ,
gestrickte, in schönen Farben (reeller Werth Mk. 2 .— und 2 .20) ,

Stück nur Mk. 1 .—.

Hosenträger
(Werth Mk. 1 .50, Paar 70 Pfg.

Spiritus *
Kochapparat

mit Kochgeschirr , zusammen 60 Pfg.

Metall, schwarz lackirt, mit Goldrand, Stück 38 Pfgi

Stahischccrcn ,
U

'
. Qualität ^ in 6 Größen , Stück 4 « Pfg . ( reeller Werth

Mk. 1 .—).
Blendlaternen

in hochfeiner Ausführung (reeller Werth Mk. . 1 .20), 40 Pfg-

Damen -Unterröeke
in Seide, Alpaea, Zephyr , Leinen , Moiree und Wolle

in hochfeiner Ausführung , vollständiger Weite «nb guter Arbeit.
Reeller Preis 4 , 6, 8 , 10 , 12 und 15 Mk., MP " jetzt für die Hälfte des Wertstes . -WE

Auf diese außerordentlich günstige Gelegenheit mache ganz besonders aufmerksam .
Hamburger Gngrsr «Lagrr

: /

/ £W

fltuflllfu

Kaiferftratze 167.

und Empfehlung
Der ergebenst Unterzeichnete beehrt sich bekannt zu machen ,

daß er die 'VVrirtliselmit

„
Zum Landsknecht

“

übernommen und dieselbe am Gamstag de« 20 . Juli eröffnen wird .
Durch Berabreichung kalte» «ad warmer Speisen (ver¬

schiedene Münchener Spezialitäten) in nur bester Qualität, vorzüglicher
Exportbiere , Münchener und PilsnerArt , aus der Brauerei
fl Priutz , sowie reiner Weine bei aufmerksamer Bedienung hofft
der Unterzeichnete die Zufriedenheit der geehrtm Gäste zu erlangen
V»b bittet wm zahlreichen Besuch . 10253 .4.2

HochachtüngSvollst
Mathias Schleicher

Ickm Tag
* tt* MSnche « .

WeleewQrste

i
.

.
-/ / I ' l II ¥ \ S

Einem hochgeehrten hiesigen und auswärtigen Publikum die er¬
gebenste Mittheilung, daß ich die Wirthschaft

Zum Karlsru
Sophienstratze 65 (Eingang Lessingstraße ),

übernommen und eröffnet habe.
Bei Berabreichung eines vorzüglichen Stoffes P r i N tz '

sche»
Lagerbieres , sowie reiner Weine und guter Speisen werde
ich stets bemüht sein, meine werlheu Gäste auf's Beste zu befriedigen
und bitte um geneigten Zuspruch . 10248 .2 .1

Hochachtungsvoll
fl . Bernecker .

Eine tzpserdige Dmptmsihilie,
in gutem Zustand«, ist « egen Betriekserweiterung preiswürdig z« ver-
knnfen und kann im fWUN« lrfichtigt « erden bei

' 10234 .2.1
Beiehert te Karlsruüe .

Donnerstag »eu 18 . Jnll igg»
Abends halb s Uhr : ^

Ausserordentliche
General - Varsammluni

int BerrinSlokal zn den » Söuigfl
Um pünktliches und zahlreiches ^

scheinen bittet
Der Vorstand.

iifiß turntjetrimguiifi ,tltttAtdltC **
«tontag» uDonnerStagSvpug |u10 Uhr in der Turnhalle de« Ob« ,

«ealfchnle , Waldhornstraße 0.
Gäste willkommen. 4025»

Herrin oon Vogelsre,uuleg
in Karlsruhe .

Heute Donnerstag :
V er etusftbenC

9495_ De « Vorstand .

II.

VlMlknngs - Oeslküfi
Karl Max

Karlsruhe 7ß31*
KroneeaBtrasse I

empfiehlt sich zu Umzügen in der
Stadt , sowie nach auswärts und
sichert unter Garantie gewissen¬
hafte Bediennng und billige
Preise zu , auch werden einzeln«
Verpackungen und dergl. besorgt.

WerAahn ohne Ätmladen.

und Geiegentieits
- Geschenks

empfehle in reicher Auswahl zu
billigsten Preise» .

Reparaturen süimittl. Schumcksachen .
F . Seheifele ,

Gold - und Silberarbeiter ,
6709 Kaiserstrabe 112 .

Prima

DmschMMjlkW
bei größerer Abnahme per Pf»H
70 Pfg . 10158-3^

Imtlw . Hei ’bst ,
Waldbornstraüe.

üTliäringterH
Delikatest Kernschinke « feinste mild«
gejatzene Waare ohne Salpeter , fo ™*e
ohne Fett und Schwarte per M '
M . 1,20 . Feinste CervelatwuM
Salamq , Göttinger (harte Winttr -
waare> per Pfd . tvi . 1,30 , versend«
iibernlli » gegen Nachnahme. *«“>
täglicher Stand ans den SGBo&w
markten in Kmlsrnhe . 98«

Aug . Lieckefetii
Arünwiukel bei Karlsruhe i. «

Schinken
zum Rohesse» und Kochen , 4 Pfu»d
65 Pfg ., sowie alle Arten
Wurstwaaren
täglich ju haben aus den Wach«* '
markten, Werderplatz bei der Polsts-
station, Marktplatz beim Hotel GrE -
söwte im Hause Ichützeustraste
9804* Frau Kramet *.

ütltpWiaf .
Zwei neue vorzügliche

stehen bei mir zum Verkaufe
werden solche unter öjähriger Gar«0N
für Güte unb Dauerhaftigkeit l*
wirklich billigem Preise gegen »M-
abgegeben ; rv. auch Theilzahluns^

Ä. HemMis « Ä «,
Cftna «-beul. *•*


	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]

